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362.

Protokoll betreffend die Verlängerung des Abkommens über den Internationalen Handel
mit Textilien samt Schlußfolgerungen des Textilausschusses

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

(Übersetzung)
PROTOKOLL

BETREFFEND DIE VER-
LÄNGERUNG DES AB-
KOMMENS ÜBER DEN

INTERNATIONALEN
HANDEL MIT
TEXTILIEN •)

DIE PARTEIEN des Ab-
kommens über den Internatio-
nalen Handel mit Textilien (in
der Folge als „Abkommen" be-
zeichnet),

IN ANWENDUNG des Ar-
tikels 10 Absatz 5 des Abkom-
mens

NEUERLICH VERSI-
CHERND, daß die Bestimmun-
gen des Abkommens betreffend
die Kompetenz des Textilaus-
schusses und des Textilüber-
wachungsorgans beibehalten
werden, und

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
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BESTÄTIGEND die Verein-
barungen, die in den am 14. De-
zember 1977 vom Textilaus-
schuß angenommenen Schluß-
folgerungen enthalten sind, von
denen eine Ausfertigung hier
beigefügt ist,

KOMMEN HIERMIT ÜBER-
EIN wie folgt:

1. Die Geltungsdauer des Ab-
kommens, festgelegt im Arti-
kel 16, wird für einen Zeitraum
von vier Jahren bis 31. De-
zember 1981 verlängert.

2. Dieses Protokoll wird beim
Generaldirektor der VER-
TRAGSPARTEIEN des GATT
hinterlegt. Es liegt zur An-
nahme, durch Unterschrift öder
in anderer Form, durch die Par-
teien des Abkommens, durch an-
dere Regierungen, die das Ab-
kommen gemäß den Bestim-
mungen des Artikels 13 des-
selben annehmen oder ihm bei-
treten, und durch die Europäi-
sche Wirtschaftsgemeinschaft auf.

3. Dieses Protokoll tritt am
1. Janner 1978 für die Länder,
die es bis zu diesem Zeitpunkt
angenommen haben, in Kraft.
Für ein Land, das dieses Ab-
kommen zu einem späteren
Zeitpunkt annimmt, tritt es mit
dem Zeitpunkt dieser Annahme
in Kraft.

Geschehen zu Genf am vier-
zehnten Dezember eintausend-
neunhundertsiebenundsiebzig in
einer einzigen Ausfertigung in
englischer, französischer und spa-
nischer Sprache, wobei jede Fas-
sung authentisch ist.

Schlußfolgerungen des Textil-
ausschusses, angenommen am

14. Dezember 1977

1. Die Teilnehmer des Abkom-
mens hatten einen Meinungsaus-
tausch über, die Zukunft des
Multifaserabkommens (MFA).

2. Durch die vom Textilaus-
schuß vorgenommenen Jahres-
und Hauptüberprüfungen des
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MFA ist ersichtlich, daß be-
stimmte Import- und einige Ex-
portländer in der Praxis Schwie-
rigkeiten bei der Durchführung
der Bestimmungen des MFA be-
gegneten. Die Erörterungen in
dieser Hinsicht bezogen sich auf
weite Bereiche der Zufrieden-
heit und des Unbehagens. Diese
Schwierigkeiten, von denen ei-
nige langandauernder Art sind,
beeinträchtigten ernstlich die
wirtschaftliche und soziale Ent-
faltung der Entwicklungsländer.

3. Mitglieder des Textil-
ausschusses stellten eine fort-
dauernde Tendenz des Bestehens
einer unbefriedigenden Situation
auf dem Gebiet des Welthandels
mit Textilerzeugnissen fest, die,
sofern sie keiner zufriedenstel-
lenden Behandlung zugeführt
wird, schädigende Folgen für die
am Handel mit Textilerzeugnis-
sen beteiligten Länder — sei
es als Importeure oder Expor-
teure oder beides — nach sich
ziehen könnten. Diese Situation
könnte die Aussichten für eine
internationale Zusammenarbeit
auf dem Gebiet des Handels be-
einträchtigen sowie nachteilige
Rückwirkungen auf die Han-
delsbeziehungen im allgemeinen
und den Handel der Entwick-
lungsländer im besonderen
haben.

4. Einige Teilnehmerländer, so-
wohl importierende als auch
exportierende, waren der An-
sicht, daß eine Notwendigkeit
bestand, Änderungen im Text
des MFA vorzunehmen. Andere
waren der Meinung, daß jeg-
liche Schwierigkeiten, die ent-
standen wären, in den Proble-
men der Durchführung ihre
Ursachen hätten und daß die
Bestimmungen des MFA ausrei-
chend sind, solche Schwierig-
keiten zu bereinigen. Man
stimmte überein, daß alle schwer-
wiegenden Probleme des Textil-
handels durch Konsultationen
und Verhandlungen gelöst wer-
den sollten.
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5.1 Bezüglich dessen, was dem
Ausschuß vom Vertreter eines
bedeutenden Einfuhrlandes als
seine drückenden Einführpro-
bleme dargelegt wurde, stellte
der Textilausschuß fest, daß sol-
che Probleme gemäß den Be-
stimmungen des Artikels 4 oder
Artikels 3 Absätze 3 und 4 bi-
lateral gelöst werden sollen.

5.2 Der Ausschuß nahm die
Erklärung eines Vertreters eines
bedeutenden Einfuhrlandes über
die Grundlage zur Kenntnis, auf
der dieses Land beabsichtige,
seine: angegebenen Ziele durch
bilaterale Konsultationen und
Verhandlungen zu erreichen,
und nahm den Ausdruck des
gute a Willens und der Flexibili-
tät von bestimmten exportie-
renden Ländern, die derzeit eine
beherrschende Stellung in der
Ausfuhr von Textilerzeugnissen
aller drei vom Abkommen er-
faßten Fasern einnehmen, zur
Kenntnis.

5.3 Der Ausschuß stimmte
überein, daß im Rahmen des
MFA alle derartigen Konsulta-
tionen und Verhandlungen im
Geiste der Billigkeit und Flexi-
bilität in dem Bestreben geführt
werden sollen, eine gegenseitig
annehmbare Lösung gemäß Ar-
tikel 4 Absatz 3 oder Artikel 3
Absätze 3 und 4 zu erreichen,
welche auch die Möglichkeit von
gemeinsam vereinbarten ange-
messenen Abweichungen von be-
sonderen Bestimmungen in be-
sonderen Fällen vorsieht.

5.4 Es bestand Übereinstim-
mung, daß alle derartigen Ab-
weichungen, wie sie im Unter-
absatz 3 angeführt sind, vor-
übergehend sein würden und
daß die betreffenden Teilnehmer
in der kürzestmöglichen Zeit
zum Rahmen des Abkommens
zurückkehren.

5.5 Der Ausschuß forderte
auch alle betroffenen Teilneh-
mer auf, sofort Schritte zu un-
ternehmen, um gegenseitig an-
nehmbare Lösungen im Geiste
des MFA herbeizuführen.
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5.6 Der Ausschuß bekräftigte,
daß bei der Suche nach solchen
Lösungen die Interessen der
Entwicklungsländer, der •neuein-
tretenden Länder sowie der klei-
nen Lieferländer berücksichtigt
und die Bestimmungen des Ar-
tikels 1 Absatz 4 voll im Auge
behalten werden sollen.

6. Der Ausschuß erkannte, daß
Länder mit kleinem Markt und
außergewöhnlich hohen Einfuh-
ren und entsprechend geringer
Inlanderzeugung besonders den
in den vorhergehenden Absätzen
angeführten Problemen des
Handels ausgesetzt sind und daß
deren Probleme im Sinne des
Grundsatzes der Billigkeit und
der Flexibilität gelöst werden
sollen. Hinsichtlich dieser Län-
der sollen die Bestimmungen
des Artikels 1 Absatz 2 voll zur
Anwendung kommen.

7. Der Ausschuß bekräftigte,
daß die beiden Organe des
Abkommens, der Textilausschuß
und das Textilüberwachungs-
organ, in ihrem jeweiligen
Zuständigkeitsbereich ihre Tä-
tigkeit wirksam fortsetzen sol-
len.

8. Es wurde wiederholt, daß
bei der zukünftigen Durch-
führung des MFA die beson-
deren Probleme der Entwick-
lungsländer im Einklang mit
den Bestimmungen des MFA,
im besonderen Artikel 1
Absatz 3 und Artikel 6 voll in
Betracht gezogen werden sollen.

9. Alle Teilnehmer betrachte-
ten die gegenseitige Zusammen-
arbeit als die Grundlage des Ab-
kommens und als die Basis zur
Behandlung von Problemen in
einer Weise, die Ziele und
Absichten des MFA zu fördern.
Teilnehmer betonten als Haupt-
ziele des MFA die Ausweitung
des Handels mit Textilerzeug-
nissen besonders für die Ent-
wicklungsländer sicherzustellen
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und in steigendem Ausmaß die
Verringerung von Handels-
hemmnissen und die Liberalisie-
rung des Welthandels mit Tex-
tilerzeugnissen zu erreichen so-
wie gleichzeitig störende Aus-
wirkungen auf einzelne Märkte
und in einzelnen Erzeugungs-
bereichen sowohl in Einfuhr-
ais auch in Ausfuhrländern zu
vermeiden. In diesem Zusam-
menhang war man der Über-
zeugung, daß für das ordnungs-
gemäße Funktionieren des MFA
alle Teilnehmer bezüglich der
vom MPA erfaßten Textilien
von Maßnahmen Abstand neh-
men, die außerhalb der Bestim-
mungen des Abkommens liegen,
bevor alle im MFA vorgesehe-
nen Möglichkeiten ausgeschöpft
sind.

10. Unter Bedachtnahme auf
die evolutionäre und zyklische
Natur des Textilhandels und
die Bedeutung, sowohl für Ein-
fuhr- als auch für Ausfuhrlän-
der, einer vorrangigen Lösung
der Probleme in einer kon-
struktiven und gerechten Art
im interesse aller Betroffenen
und auf der Basis der in den
Absätzen 1 bis 9 genannten
Grundsätze, war der Textilaus-
scbuß der Ansicht, daß das
MFA in seiner gegenwärtigen
Form für einen Zeitraum von
vier Jahren verlängert werden
soll, vorbehaltlich der Bestäti-
gung durch Unterzeichnung
eines diesbezüglichen Protokolls
ab dem 15. Dezember 1977.

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Vizekanzler gegengezeichnete Annahme-
urkunde wurde am 23. Juni 1978 hinterlegt. Das Protokoll ist gemäß seiner Ziffer 3 für Öster-
reich am selben Tag in Kraft getreten.

Nach den bis 27. Juni 1978 eingelangten Mitteilungen wurde das Protokoll von folgenden
weiteren Staaten bzw. Organisationen angenommen:

Bangladesch, Europäische Wirtschaftsgemeinschaft, Finnland, Ghana, Haiti, Indien, Indonesien,
Japan, Kolumbien, Mexiko, Pakistan, Rumänien, Schweden, Singapur, Sri Lanka, Thailand, Türkei,
Uruguay, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland für Hongkong, Vereinigte
Staaten von Amerika.

Anläßlich der Annahme des Protokolls haben die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft sowie
Schweden folgende Erklärungen abgegeben:

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft:

„Diese Annahme erfolgt unter Bedachtnahme auf die Zustimmung aller Parteien des Protokolls
zu den in den Schlußfolgerungen des Textilausschusses enthaltenen Vereinbarungen, die am 14. De-
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zember 1977 angenommen wurden und von denen dem Protokoll eine Ausfertigung beigefügt ist.
Die Annahme der Verlängerung des genannten Abkommens durch die Gemeinschaft beruht auf
den Ergebnissen, die in den bilateralen Verhandlungen der Gemeinschaft mit Ausfuhrländern erzielt
worden sind. Unter diesen Umständen ist es der Wunsch der Gemeinschaft, hiemit bekanntzugeben,
daß es die Bestimmungen des Abkommens gegenüber den einzelnen Ausfuhrländern vorbehaltlich
des Inkrafttretens eines bilateralen Abkommens anwenden wird, das gemäß dem auf der Grund-
lage des Dokumentes COM. TEX/W/47 vom 14. Dezember 1977 verlängerten MPA zwischen der
Gemeinschaft und den betreffenden teilnehmenden Ausfuhrländern abgeschlossen worden ist, und
zwar solange dieses bilaterale Abkommen in Kraft bleibt."

Schweden:

„Diese Annahme erfolgt unter Bedachtnahme auf die Zustimmung aller Parteien des Protokolls
zu den in den Schlußfolgerungen des Textilausschusses enthaltenen Vereinbarungen, die am 14. De-
zember 1977 angenommen wurden und von denen dem Protokoll eine Ausfertigung beigefügt ist.
Schweden hat auf der Grundlage dieser Vereinbarungen eine Anzahl bilateraler Abkommen von
umfassender Reichweite abgeschlossen. Die Annahme der Verlängerung des Abkommens über den
internationalen Handel mit Textilien durch Schweden beruht auf den auf diese Weise erzielten.
Ergebnissen und auf der Fortsetzung der in diesem Abkommen zum Ausdruck kommenden Grund-
sätze in künftigen Verhandlungen."

Kreisky

363.

Notenwechsel vom 9. bzw. 22. Feber 1978 zur Verlängerung der durch Notenwechsel
zwischen dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie und der Botschaft
der Republik Korea in Wien gemäß Artikel 4 des Abkommens über den Internationalen

Handel mit Textilien getroffenen Übereinkunft ***)

(Übersetzung)
BUNDESMINISTERIUM FÜR
HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE

Wien, am 9. Feber 1978

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Ich beehre mich, auf das ABKOMMEN ÜBER
DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT
TEXTILIEN *) (im folgenden als ABKOMMEN
bezeichnet), das in Genf am 20. Dezember 1973
abgeschlossen wurde, sowie auf das PROTO-
KOLL BETREFFEND DIE VERLÄNGERUNG
DES ABKOMMENS**), abgefaßt in Genf am
14. Dezember 1977, Bezug zu nehmen.

Ich nehme auch auf das zwischen Österreich
und der Republik Korea gemäß Artikel 4 des
ABKOMMENS durch Notenwechsel vom 4. No-
vember 1974 getroffene Übereinkommen über
den Handel mit Baumwolltextilien und auf die
Verhandlungen, die zwischen den Vertretern
Österreichs und der Republik Korea in Wien
am 19. und 20. Dezember 1977 stattgefunden
haben, Bezug.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 362/1978

***) Kundgemacht in BGBl. Nr. 811/1974
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Als Ergebnis dieser Verhandlungen wurde
folgende Vereinbarung betreffend die Verlänge-
rung des oben erwähnten Übereinkommens ge-
troffen :

1. Ausmaß der Kontingente in metrischen
Tonnen für den Zwölfmonatszeitraum be-
ginnend

Die Beschränkung innerhalb der einzelnen
Nummern der Brüsseler Zolltarifnomen-
klatur soll im Rahmen der gesamten Ex-
portquoten für Bekleidung und andere
Fertigwaren aus Baumwolle bezüglich
Unterkleidung Nr. ex 61.03 der Brüsseler
Zolltarifnomenklatur 5°/o und für jede der
verbleibenden Nummern der Brüsseler
Zolltarifnomenklatur, wie sie oben ange-
führt sind, 15% nicht überschreiten.

2. Die Kontingente jeder Kategorie können
durch einen Übertrag von höchstens 11%
im Falle der Nichtausnützung und durch
einen Vorgriff von höchstens 6% über-
schritten werden. Der Übertrag soll die
nicht ausgenützte Menge einer bestimmten
Kategorie nicht überschreiten und soll in
der gleichen Kategorie, in der die Menge
nicht ausgenützt wurde, verwendet werden.
Der Vorgriff soll von der Menge die für
die gleiche Kategorie im folgenden Überein-
kommensjahr festgelegt ist, abgezogen wer-
den. Die Zusammenfassung von Übertrag
und Vorgriff soll 11% nicht überschreiten.

3. Exporte von Bekleidung und anderen Fer-
tigwaren können um 5% überschritten wer-
den, vorausgesetzt, daß eine entsprechende
Reduktion bei einer anderen Beschränkung
erfolgt. Für die Zwecke der Transferierung
soll die Beschränkung jedes Kontingent-
postens für Erzeugnisse, die in die
Nr. ex. 61.03 der Brüsseler Zolltarifnomen-
klatur fallen, mit 4,89 Tonnen, für die ver-
bleibenden Posten mit 11,61 Tonnen ange-
nommen werden.

4. Gegen Vorlage von Exportempfehlungen,
die von den koreanischen Behörden inner-
halb der in Absatz 1 angeführten Mengen
für direkte bzw. indirekte Ausfuhren von
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Baumwolltextilien mit dem Ursprung in
Korea nach Österreich ausgestellt werden,
wird die zuständige österreichische Behörde
die entsprechenden Einfuhren innerhalb
eines Zeitraumes von drei Wochen bewil-
ligen.

5. Eine ungebührliche Konzentration der Ein-
fuhren von Baumwolltextilien aus der
Republik Korea nach Österreich soll in
warenmäßiger und zeitlicher Hinsicht ver-
mieden werden. Demgemäß werden die
koreanischen Behörden ihren Einfluß geltend
machen, um diese Zielsetzung zu erreichen.

6. Auf Wunsch jeder der beiden Parteien wer-
den Konsultationen betreffend die Durch-
führung der Ausfuhren von Baumwolltex-
tilien aus der Republik Korea nach Öster-
reich abgehalten.

Ich wäre dankbar, wenn Sie freundlicherweise
bestätigen würden, daß diese Note sowie die
derselben beigefügte Niederschrift die zwischen
den Vertretern unserer beiden Länder erzielte
Übereinkunft richtig wiedergibt.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Botschaf-
ter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Dr. Rudolf Willenpart m. p.

Ministerialrat

S.E.
Herrn Young Choo Kim
Botschafter der Republik Korea
Wien

(Übersetzung)
NIEDERSCHRIFT

1. Die koreanische Delegation wies darauf hin,
daß Ausfuhren von koreanischen PVC-
Handschuhen und PVC-Jacken nach Öster-
reich von den österreichischen Behörden als
der Beschränkung unterliegende Waren be-
handelt worden sind, und ersuchte, daß im
Hinblick auf Artikel 12 des Abkommens
über den Internationalen Handel mit Tex-
tilien diese Erzeugnisse nicht beschränkt
werden sollten. Die österreichische Delega-
tion versicherte, daß die österreichischen
Behörden PVC-Jacken und PVC-Hand-
schuhe als Nichttextilien behandeln werden,
vorausgesetzt, daß diese nicht unter den
Begriff „Textilien", wie dieser im Artikel 12
Absatz 1 des ABKOMMENS definiert ist,
fallen.
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2. Die österreichische Delegation machte die
koreanische Delegation auf gewisse Abwei-
chungen aufmerksam, die zwischen den
Ausfuhrempfehlungen, die von den koreani-
schen Behörden ausgestellt werden, und den
einschlägigen Quoten, die in den zwischen
den beiden Ländern abgeschlossenen Ab-
kommen vorgesehen sind, bestehen. Die
koreanische Delegation sicherte zu, diese
Angelegenheit zu prüfen.

(Übersetzung)

BOTSCHAFT DER REPUBLIK KOREA

22. Feber 1978

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note
vom 9. Feber 1978 und der dieser beigeschlos-
senen Niederschrift, welche die auf Grund der
in Wien am 19. und 20. Dezember 1977 stattge-
fundenen Verhandlungen über Exporte von
Baumwolltextilien von der Republik Korea nach
Österreich erzielte Vereinbarung, die ab 1. Jän-
ner 1978 für einen Zwölfmonatszeitraum gilt,
betreffen, zu bestätigen.

Ich beehre mich überdies zu bestätigen, daß
der Inhalt Ihrer Note und der dieser beige-
schlossenen Niederschrift, wie oben angeführt,
die Übereinkunft darstellt, die zwischen den
Vertretern unserer beiden Länder bei den ge-
nannten Verhandlungen erzielt wurde.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Ministe-
rialrat, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Young Choo Kim m. p.

Botschafter

Herrn
Dr. Rudolf W i l l e n p a r t
Ministerialrat
Bundesministerium für Handel,
Gewerbe und Industrie
Wien

Kreisky
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364.

Notenwechsel vom 20. April bzw. 1. Juni 1978 zur Verlängerung der durch Notenwechsel
zwischen dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie und der Botschaft von
Portugal in Wien gemäß Artikel 4 des Abkommens über den Internationalen Handel mit

Textilien getroffenen Vereinbarung ***)

(Übersetzung)

BUNDESMINISTERIUM FÜR
HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE

Zl.17 637/7-II/7/78

Wien, 20. April 1978

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Ich beehre mich, auf das Übereinkommen
Bezug zu nehmen, welches gemäß Artikel 4 des
ABKOMMENS ÜBER DEN INTERNATIONA-
LEN HANDEL MIT TEXTILIEN*) (im folgen-
den als ABKOMMEN bezeichnet) zwischen
Österreich und Portugal für Macao betreffend
den Handel mit Hemden aus Geweben, ganz
oder überwiegend aus diskontinuierlichen synthe-
tischen Spinnstoffen und Hemden aus Geweben,
ganz oder überwiegend aus Baumwolle, aus
Nr. 61.03 der Brüsseler Zolltarifnomenklatur
durch Austausch von Noten vom 14. Feber
1977 bzw. 3. März 1977 geschlossen wurde.

Ich beziehe mich des weiteren auf die Ver-
handlungen, die zwischen Vertretern Österreichs
und Portugals für Macao am 4. und 5. April
1978 in Genf stattfanden. Als Ergebnis dieser
Verhandlungen wurde folgende Vereinbarung
betreffend die Verlängerung des oben erwähnten
Übereinkommens für eine Vierjahresperiode,
endend am 31. Dezember 1981, gemäß Artikel 4
des ABKOMMENS, wie es durch das PROTO-
KOLL **) zu Genf am 14. Dezember 1977 ver-
längert wurde, erzielt:

1. Exportkontingente in Stücken für den
Zwölfmonatszeitraum beginnend

Erzeugnis

Hemden aus Geweben, ganz oder überwiegend
aus diskontinuierlichen synthetischen Spinnstoffen
oder aus Baumwolle, aus Nr. 61.03 der Brüsseler
Zolltarifnomenklatur

2. Gegen Vorlage von Ursprungszeugnissen
(Certificados de Origem), ausgestellt vom

•) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 362/1978

***) Kundgemacht in BGBl. Nr. 149/1977
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Repartição Provincial dos Serviços de Economia
de Macau, mit dem Aufdruck, daß mit der
Warensendung das betreffende Exportkontingent
belastet wurde, wird die zuständige österreichi-
sche Behörde Einfuhrbewilligungen für die ent-
sprechenden Importa innerhalb und bis zur
Höhe der vereinbartem Exportkontingente, unter
voller Berücksichtigung der in der beigefügten
Niederschrift angeführten Bestimmungen, aus-
stellen.

3. Die im vorstehenden Absatz 1 angeführten
Exportkontingente können nach Konsultation
zwischen Österreich und Portugal für Macao
durch einen Übertrag von höchstens 5% im
Falle der Nichtausnützung und durch einen Vor-
griff von höchstens 5% überschritten werden.
Der Übertrag soll die nicht ausgenützte Menge
nicht überschreiten. Der Vorgriff soll von dem
Exportkontingent, das für das folgende Über-
einkommensjahr festgesetzt wurde, abgezogen
werden. Da während des Zeitraumes vom 1. Fe-
ber 1977 bis 31. Dezember 1977 die tatsächlichen
Exporte von Hemden aus Geweben, wie im vor-
stehenden Absatz 1 bezeichnet, weniger betrugen
als 205.250 Stück (Exportlimit für diesen Zeit-
raum von 195.250 Stück zuzüglich Übertrag von
10.000 Stück) kann Macao während des Zwölf-
monatszeitraumes, beginnend am 1. Jänner 1978,
Exporte bis zur Höhe von 5% von 195.250 Stück
genehmigen.

4. Macao wird Österreich Informationen über
Exporte der vorstehend bezeichneten Hemden
nach Österreich unter Angabe der Namen der
Exporteure, der Anzahl und des Datums der
ausgestellten Ursprungszeugnisse, des Datums
der Versendung, wie auch der Mengen der vor-
genannten Hemden, die durch diese Ursprungs-
zeugnisse erfaßt sind, zur Verfügung stellen.
Dies wird monatlich mit Luftpost innerhalb
der ersten fünfzehn Tage des der Ausstellung
folgenden Monats geschehen.

5. Österreich wird Macao Statistiken auf
monatlicher und zusammengefaßter Grundlage
über die innerhalb und bis zur Höhe der ver-
einbarten Exportkontingente gegen Vorlage von
Ursprungszeugnissen, wie vorstehend im Ab-
satz 2 angeführt, ausgestellten Einfuhrbewilligun-
gen zur Verfügung stellen.

6. Auf Wunsch jeder der beiden Parteien wer-
den über die Durchführung der Ausfuhren der
vorstehend bezeichneten Hemden Konsultationen
abgehalten.

Wenn dieser Vorschlag für Portugal im Namen
von Macao annehmbar ist, werden diese Note
und ihre Bestätigungsnote im Namen von
Macao eine Vereinbarung zwischen Macao und
Österreich begründen.
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Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Botschaf-
ter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Beilagen

Dr. Rudolf Willenpart m. p.

Ministerialrat

S.E.
Herrn Sérgio de S a c a d u r a C a b r a l
Botschafter
Portugiesische Botschaft
Johannesgasse 7
1010 Wien

(Übersetzung)

NIEDERSCHRIFT

1. Exporte von Hemden aus Geweben, wie
sie im Absatz 1 der Vereinbarung bezeichnet
sind, sollen zu Lasten der Exportkontingente
für den Zwölfmonatszeitraum, in dem die Ver-
sendung der Hemden durchgeführt wurde,
gehen. Das bezügliche Ursprungszeugnis wird
nach dem Zeitpunkt einer solchen Versendung
ausgestellt und soll den Aufdruck, daß es rück-
wirkend ausgestellt wurde, zusammen mit dem
Hinweis auf den Zeitpunkt der bezüglichen
Versendung enthalten.

2. Von dem Exportkontingent von 214.065
Stück Hemden aus Geweben, wie im Absatz 1
der Vereinbarung bezeichnet, für den Zwölf-
monatszeitraum, beginnend am 1. Jänner 1978,
soll die Menge der tatsächlichen Exporte wäh-
rend des Zeitraumes vom 1. Jänner 1978 bis
25. März 1978 (30.650 Stück), die durch die
vom 19. Jänner 1978 bis 29. März 1978 ausgestell-
ten Ursprungszeugnisse Nr. 1 bis 10 erfaßt sind,
abgezogen werden.

Für Portugal
für Macao:

Sérgio de Sacadura Cabral m. p.

Botschafter von Portugal

Für Österreich

Dr. Rudolf Willenpart m. p.

Ministerialrat

Bundesministerium für Handel, Gewerbe und
Industrie

Wien, 20. April 1978
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(Übersetzung)
PORTUGIESISCHE BOTSCHAFT
WIEN

1. Juni 1978

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note,
Zl. 27.637/7-II/7/78, vom vergangenen 20. April
betreffend die Verlängerung des im Rahmen
des Abkommens über den Internationalen Han-
del mit Textilien zwischen Österreich und Por-
tugal für Macao geschlossenen Übereinkommens
über den Handel mit Hemden aus Geweben,
ganz oder überwiegend aus diskontinuierlichen
synthetischen Spinnstoffen und aus Geweben,
ganz oder überwiegend aus Baumwolle, aus
Nr. 61.03 der Brüsseler Zolltarifnomenklatur, zu
bestätigen.

2. Der Text der Vereinbarung, die Sm vergan-
genen April in Genf zwischen den Delegationen
unserer beiden Länder hinsichtlich der Verlän-
gerung des genannten Übereinkommens erzielt
worden ist, deren Bestimmungen in Ihrer obzi-
tierten Note enthalten sind, ist für die portugie-
sische Regierung im Namen von Macao annehm-
bar.

3. Deshalb begründen Ihre Note vom 20. April
1978 und (diese Note ein Übereinkommen in
der gegenständlichen Angelegenheit zwischen
Österreich und Macao.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Ministe-
rialrat, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Sérgio de Sacadura Cabral m. p.

Botschafter von Portugal

Herrn Dr. Rudolf V i l l e n p a r t , Ministerialrat
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie
Wien

Kreisky

365 .
Notenwechsel zwischen dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie
und der Pakistanischen Botschaft Wien über den Import von Baumwolltextilien von Paki-

stan nach Österreich

(Übersetzung)
BUNDESMINISTERIUM
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE
1011 Wien
Zl. 27 641/3-II/7/78

Wien, am 7. Februar 1978

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Ich beehre mich, auf die beiderseitige Vereinba-
rung *) gemäß Artikel 4 des ABKOMMENS

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 70/1975
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ÜBER DEN INTERNATIONALEN HANDEL
MIT TEXTILIEN **) (im folgenden als ABKOM-
MEN bezeichnet) zwischen unseren beiden Län-
dern Bezug zu nehmen, welche am 5. Dezember
1974 in Wien für den am 31. Dezember 1977
zu Ende gehenden Zeitraum unterzeichnet wurde.

Ich beziehe mich auch auf die Verhandlungen,
die zwischen den Delegationen von Pakistan und
Österreich in Wien am 2. und 3. Februar 1978
stattgefunden haben. Als Ergebnis dieser Ver-
handlungen kommen unsere beiden Länder über-
ein, die vorgenannte beiderseitige Vereinbarung
nicht zu verlängern.

Folglich wird die zuständige österreichische Be-
hörde gegen Vorlage von Exportautorisationen,
die von den pakistanischen Behörden für Exporte
von Baumwolltextilien, wie sie in Absatz 1 des
Artikels 12 des ABKOMMENS angeführt sind,
ausgestellt wurden, automatisch Einfuhrbewilli-
gungen für die Einfuhr dieser Erzeugnisse aus
Pakistan erteilen.

Die pakistanischen Behörden werden das Bun-
desministerium für Handel, Gewerbe und Indu-
strie in Wien von der Anzahl und dem Zeit-
punkt der ausgestellten Exportautorisationen
sowie von der Menge der vorgenannten Erzeug-
nisse, die von diesen Exportautorisationen erfaßt
werden, in Kenntnis setzen. Dies wird monatlich
mit Luftpost innerhalb der ersten zehn Tage des
der Erteilung folgenden Monats geschehen.

Österreich wird Pakistan auf monatlicher und
zusammengefaßter Grundlage Informationen be-
treffend die jeweiligen ausgegebenen Einfuhr-
bewilligungen zur Verfügung stellen.

Sollten sich die Exporte der vorgenannten
Erzeugnisse von Pakistan nach Österreich in einer
Weise entwickeln, die, nach österreichischer Auf-
fassung, tatsächliche Gefahren einer Marktstörung
verursacht, kann Österreich um Konsultationen
mit Pakistan ersuchen, um eine Vereinbarung
zu gegenseitig annehmbaren Bedingungen zur
Beseitigung solcher Gefahren zu erreichen. Dem
Ersuchen um solche Konsultationen soll eine Fest-
stellung mit den einschlägigen Daten der Markt-
bedingungen beigeschlossen sein, welche nach
österreichischer Auffassung das Ersuchen um Kon-
sultationen erforderlich machen. Pakistan stimmt
zu, innerhalb von 30 Tagen von dem Zeitpunkt,
an dem es das Ersuchen um Konsultationen er-
halten hat, in Konsultationen einzutreten und
die größtmöglichen Anstrengungen zu unter-
nehmen, solche Konsultationen innerhalb von
15 Tagen nach ihrem Beginn abzuschließen.

Ich wäre dankbar, wenn Sie freundlicherweise
bestätigen würden, daß diese Note die zwischen
den Delegationen unserer beiden Länder erzielte
Übereinkunft richtig wiedergibt.

**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 523/1974
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Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung

Dr. Rudolf Willenpart m. p.
Ministerialrat

S.E.
Herrn Abdul Sattar
Botschafter
Pakistanische Botschaft
Wien

(Übersetzung)
PAKISTANISCHE BOTSCHAFT
WIEN
Der Botschafter
Zl. 1/78 (Tex).

9. Februar 1978

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note vom
7. Februar 1978, Zl. 27.641/3-II/7/78, zu bestäti-
gen und festzustellen, daß diese Note die zwi-
schen den Delegationen von Pakistan und Öster-
reich gemäß den in Wien am 2. und 3. Februar
1978 stattgefundenen Verhandlungen erzielte
Übereinkunft richtig wiedergibt.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Mini-
sterialrat, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung

Abdul Sattar m. p.

Herrn
Dr. Rudolf Willenpart
Ministerialrat
Bundesministerium für Handel,
Gewerbe und Industrie
Republik Österreich
Wien

Kreisky

366 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 11. Juli 1978 betreffend den Geltungs-
bereich des Abkommens vom 20. Dezember
1973 über den Internationalen Handel mit

Textilien

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der
Vertragsparteien des GATT haben folgernde wei-
tere Staaten das Abkommen über den Interna-
tionalen Handel mit Textilien, BGBl. Nr. 623/
1974, angenommen oder sind ihm beigetreten:

Staaten
Datum der Hinterlegung der

Annahme- bzw. der Beitrittsurkunde

Portugal für Macao 1. Dezember 1975
Thailand 4. Feber 1976
Spanien 27. Feber 1976
Kolumbien 7. Feber 1977
Indonesien 5. Mai 1978

Kreisky


